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WMcknshaoener Tageblatt
Bestellungen
Tageblatt», welches mit

Ausnah « - ^ " tags täglich erscheint

^ h« °n alle Kaiser Postämter zum

Preis von Mk- 2.25 ohne Zust ° l-

lungsaebühr , sowie die Expedition

>u Mk. 2.25 frei ins Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition '

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WM - In,erste sür die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten . "WS

die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant .
Publikations -Organ für sammtliche Kaiser!. , König!, u. stadt. Behörden , sowie für

Politische Rundschau
R Auch der Besuch an den Häfen von Stockholm und Kopen¬

hagen besitzt - ine nicht zu unterschätzende Bedeutung besonders der

letztere denn er wirkt nicht nur im allgemeinen auf die europäische

Politik
'

zurück , er übt auch seine Wirkung aus auf die innere dänische .

Bekanntlich verlangt die Opposition in Dänemark , daß die Revauche -

idee fallen gelassen werde und in das Unvermeidliche sich gefügt

werden soll ; das reaktionäie Ministerium Estiup aber will von B - ->

söbnuna nichts wissen , es bereitet den Krieg vor . Welche Schtcksals -

tllcke nun , daß die geniale deutsche Friedenspolitik diese Unversöhn¬

lichen zwingt, gut - Miene zu dem ihnen bitterbösen Spiel zu machen ,
das sie in dem Besuch des deutschen Kaisers sehen ; welcher neckische

Zufall , daß der deutsche Kaiser der dänischen Opposition ein Helfers¬

helfer werden muß . Das Ministerium Estrup scheitert vielleicht an

dieser Kaiserreise. Auck in unserer deutschen Politik bereitet sich etwas

allerdings nur scheinbar Wunderbares vor , das in einer Niederlage
des Hochkonservativismus besteht, die der gewaltige Olympier ihm
beibringt , der freilich, statt der ambrosischen Locken , nicht einmal

mehr die historischen drei Haare aufznweisen hat . Freund Rauch¬
haupt hatte sich über den Gewaltigen zu erheben gewagt , indem er

sich einbildete, ihn zwingen zu können. Der Uebernmth wird an
ihm und seinen Getreuen nun aber ernstlich gerochen werden . Fürst
Bismarck ist und bleibt der Alte , selbst im Alter , er schwört auf
keine Partei und erlaubt keiner Partei , das auf ihn zu thun . . .
selbst aus der Partei „ Bismarck saus xiiEtz » ist thutsächlich nichts
geworden . Sein Wille ist fest wie Stahl und Eisen — und sein
Wille ist Freiheit für die Entschlußung der regierenden Gewalt .
Die Zuckerkonferenz, für die sich Keiner , der das Thema kannte ,
groß za begeistern vermochte, ist so gut wie gescheitert und zwar
lediglich an der rührenden Führsorge der Regierungen für ihre
Zuckerproduzenten , damit diese ihrer Prämien für den ausgesührten
Zucker nicht verlustig gehen ; denn, daß die Zuckerprämien zahlenden
Regierungen nur aus purer Liebe und Freundschaft für die nicht
Zuckerrüben bauenden Nationen die Konferenz zu Falle gebracht haben ,
damit diese nur recht billigen Zucker essen können , wett billiger als alle
sonstigen Nationen , das ist doch wohl nicht zu glauben . — München , die
herrliche Kunst - und Künstlerstadt an der schönen Isar , begeht in
diesen Tagen , am 29 . , 30 . und 31 . Juli , die Hundertjahresfeter
zum Andenken au den von seinem treuen Volke zur Thronentsagung
gebrachten und doch abgöttisch geliebten König Ludwig I . Wahr
ist es , eS lag in diesem Monarchen das Erhabene und Lächerliche,
das Milde und Strenge so unvermittelt nahe , daß die Extremen
sich in steter Reibung befanden . Aber die Zeit und die Umstände
trugen auch das Ihrige dazu bei, denn seine Geburt fiel in das
Jahr 1786 , Ludwig XVI . war sein Pathe , sein Vater Maximilian
Joseph , Oberst vom Regiment Er selbst kommandirte
als Kronprinz seine Baiern unter Napoleon I . , den er aus tiefster
Seele haßte als den Unterdrücker Deutschlands , als den Tyrannen
aller Völker . Was Ludwig über viele seines Gleichen thurmhoch
erhob , er war ei» deutscher Mann voll Hochherzigkeit und Recht -
schaffenheit, der die Ehre hatte , von dem Korsen gehaßt zu werden .
- Ich werde den Prinzen noch füsiliren lasten ! » hatte Napoleon ge¬
droht, der seinen Mann wohl kannte . Im Jahre 1805 äußerte er
m seiner Gebmtsstadt Straßburg : „ Das sollte mir die theuerste
Siegesfeier sein , wenn diese Stadt ( Straßburg i. Eis .), iu der ich
geboren bin , wieder eine teutsche Stadt sein würde .

» Und 1807
dichtete er in Berlin :

Mitt woch, dm 1 . August 1888.
Auf Ihr Deutschen , sprengt die Ketten ,
Die eine Korse Euch Hot angelegt ,
Eure Freiheit könnet Ihr noch retten ,
Teutsche Kraft , sie ruhet unbewegt . »

Graf Stadion schreibt 1809 an Bettina : „ Eben war ich beim

Kronprinzen , der hat mit mir auf die Gesundheit der Tiroler ge -

trunken und dem Napoleon ein Pereat gebracht ; er hat mich bei

der Hand gefaßt und gesagt : „ Erinnern Sie sich daran , daß im

Jahre Neun im April während der Tiroler Revolution der Kronprinz
von Bayern dem Napoleon widersagt hat , und so hat er sein Glas
mit mir angestoßen , daß der Fuß zerschellte.

» Und 1813 bei Preußens

Erhebung : „ Einzig Dein Friedrich war , einzig bist , Preußen , nun
Du , Unvergleichbar glänzest für ewig Du in der Geschichte, Preußen !

Dein Name läßt denken das Herrlichste nur ! " Bei Eröffnung der

Universität München sagte er : „ Nichts konnte mir bester gefalle « ,
als was über die Unabhängigkeit der wissenschaftlichen Forschung ,
über Freiheit des Wortes und der Mittheilung gesagt wurde : Es

ist auch meine lebendigste , meine tiefste Ueberzeugung , daß hier jeder

Zwang , jede Zensur , auch die billigste , verderblich wirkt , weil sie statt
des gegenseitigen Vertrauens , bei dem allein die menschlichen Dinge

gedeihen , Argwohn steht. » Und zu einer Stndsnten - Deputatiou 1826

>ieß er sich unter Anderem vernehmen : „ Religion muß die Grund¬

lage sein und durch das Leben geleiten . Bigotte und Obskuranten

mag ich nicht, auch keine Kopfhänger . Tie Jugend soll auf erlaubte

Weise fröhlich sein .
» Später aber , gereizt durch dis vielfach un -

barwherzige und theils oft recht ungerechte und gehässige Kritik über

seine Dichtungen und seine Selbstvergötternng als König , trieb es ihn
in die Arme der politischen und kirchlichen Reaktionäre und zur
Katastrophe von 1848 . Aber di - Bayern liebten ihn viel zu sehr,
als daß sie ihm hätten zürnen können , er wurde auch als Exkönig
vom Volke verehrt , wie auch er nicht aufhöcte , sein Volk zu lieben

und zwanglos in seiner Mitte zu leben . Ludwig I . hat viel Gutes

für Bayern gewirkt und aus dem unansehnlichen München das ge¬
macht , was es jetzt geworden ist . Bei der Thronentsagung am 30 . April
1848 richtet - er u . A . folgende Worte an sein Volt : „ Bayern , eine neue

Richtung hat begonnen , eine andere als die in der Versastnrigsurkunde ent¬
haltene . in welcher ich nun 23 Jahre geherrscht . Treu der Verfassung re¬
gierte ich , dem Wöhle des Volkes war mein Leben geweiht , als wenn
ich eines Freistaats Beamter gewesen, ging ich mit den Staats¬
geldern um - Ich kann Jedem offen ins Auge sehen. Und nun
meinen tiefgefühltesten Dank Allen , die mir anhingen . Auch vom
Throne herabgestiegev , schlägt glühend mein Herz für Bayern , für
Deutschland . » — O ' Donnel soll einen neuen Prozeß gegen
die Times anstrengen wollen . — Um dem Streik die Lebens¬
ader zu durchschneiden, hat der Gemeiaderath in Paris be¬
schlossen , den Feiernde » die Unterstützung ferner zu verweigern , wo¬
rüber unter den Arbeitern gewaltige Erbitterung herrscht . „ Erst hat
er den Arbeitslarif aufgestellt und damit den Streik ins Leben ge¬
rufen . . . und nun erklärt er sich gegen uns ! » so toben sie jetzt .

14. Jahrgang .

Deutsches Reich .
— Die Reise der Kaiserin Friedrich nach Schottland ,

welche nach der Londoner „ Allgem . Korresp . » anfangs September
erfolgen soll, wird nach derselben Quelle auf der kaiserlichen Jacht
„ Hoheazollrrn » angerreten werden . Vou Schottland wird sich, wie
es heißt , die Kaiserin Friedrich nach Italien zu einem sechsmonat¬
lichen Aufenthalt in Florenz , Rom und Neapel begeben.

— Der Tod des Geheimen Oberregieruugsraths Bonitz erregt
in den weitesten Kreisen lebhafte Theilnahme ; während aber in den

meisten ihm gewidmeten Nachrufen seiner Verdienste um die För¬

derung der aristotelischen und platonischen Studien und seiner hervor¬

ragenden L - hrthätigkeit ausreichend gedacht wird , bleiben seine großen
Verdienste um das Schulwesen sowohl Oesterreich -Ungarns als auch

Preußens weniger gewürdigt . Und doch verdankt wesentlich ihm

Oesterreich die Neuorganisation des höheren Unterrichts , namentlich
der Gymnasien , während er in Preußen , vom Minister Falk inS

Unterrichtsministerium berufen , nicht bloß den humanistischen Lehran¬
stalten eine humanistische Pflege widmete , sonder « vor allen Dingen

auf Errichtung von höheren Bürgerschulen hinwirkte , welche eine

Entlastung der Gymnasien von ungeeigneten Elementen bewirken und

d . r Zunahme des Bildungsproletariats entgegenarbeiten sollten .
— Das Befinden des in der Naiscm äo santö befindlichen

Abg . Hasenclever hat sich derartig verschlechtert , daß sein baldiges
Ableben zu erwarten ist.

— Der Reichs - und Staats - Anzeiger bringt die Allerhöchste

Verordnung , betreffend die Rechtsverhältnisse im Schutzgebiet der

Neu - Guinea -Kompagnie . Vom 13 . Juli 1888 .
— Die Kaiserliche Verordnung betreffend die Trageweise der

Epaulettes , Achselstücke für Hauptleute , Rittmeister und Subaltern -

Oistzierc — ausschließlich der Husaren - Offiziere lautet : Auf den

Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich : 1) Mit dem Aufhören der

sür des verewigten Kaisers und Königs Friedrich Majestät von Mir

befohlenen Armeetrauer werden Epaulettes wieder angelegt . Dieselben

sind indessen von den Offizieren aller Grade fortan nur zu tragen

zur Gala , zum Parade - Anzuge und in der bisher üblichen Weise

zum Gesellschafts - Anzüge . Die Offiziere der Ulanen - Regimenter

legen zum Dienst stets Epaulettes an , sobald Mannschaften mit

denselben erscheinen . 2) Die Epauletthalter sind demgemäß auf de»

Ueberröcken nur noch von den letztgenannten Offizieren zu tragen ,
sowie von inaktiven Offizieren mit den für dieselben vorgeschriebenen
Abzeichen . 3) An Stelle der durch Allerhöchste Ordre vom 7 . Juni
1886 für Hauptleute , Rittmeister und Subaltern - Offiziere eivge-

führten Achselstücke find fortan bei Neubeschaffungen die von Mir

für die gleichen Chargen genehmigten Proben maßgebend . Marmor -

Palais , 12 . Juli 1888 . Wilhelm . Bronsart v . Schellendorff .
— Am 15 . August d . I . treten die Unfallverhütungs -

Vorschriften der Ziegelei - Berufsgenossenschaft in

Wirksamkeit . Die in denselben vorgeschriebeneu Vorrichtungen (HZ
11 — 18 ) müsse» daher bis spätestens zu dem oben genannten Ter¬

mine in allen zur Ziegelei - Berufsgenossenschaft gehörenden Betrieben

angebracht sein . Wir machen daher unsere der Genossenschaft an -

gehörenden Leser darauf aufmerksam , diese Vorrichtungen , soweit es

noch nicht geschehen sein sollte , nunmehr schleunigst anzubriugen , um
den Strafen , welche säumigen Betnebsuuteruehmern auferlegt werden
können, zu entgehen .

— (Lebensversicherung .) Die iü der ersten Reihe der deutsche«

LebenSverstcherungsanstalten stehende „ Allgemeine Versorgungs -Anstalt
im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe » hat nach dem vorliegen¬
den Rechenschaftsbericht auch für 1887 wieder einen bedeutende»

Umschwung zu verzeichnen . Durch einen reinen Zugang von 3786

Verträgen mit 15,318,191 Mk . hob sich der Bestand auf 51,771
Lebensversicherungen über 210,473,381 Mk . Kapital . Aus dem im

Jahre 1887 erzielten reinen Ueberschuß von 1,633,699 Mk . werden
an die Jahrgänge 1864 bis mit 1883 wie seit einer Reihe von

Jahren 4 "/o des Deckungskapitals (24,146,287 Mk .) mit 965,851

1b Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)
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" Uch «echt, dringen Sie nicht in n

mit gewaltsam erzwungener Festigkeit und erhob sich von ihrem Sitz .
„ Ich darf Ihnen nicht antworten , ich muß schweigen . Zwischen
Ihnen und mir liegt eine Kluft , die unüberbrückbar ist. Ich — »

sie brach in Thränen aus und wandte sich ab . „ Ich beschwöre Sie ,
gehen Sie , lassen Sie mich ! » fuhr sie schluchzend fort .

„ Frieda , um aller Heiligen willen , sagen Sie mir ein einziges
Wort ! » lief er tieferbleichend aus . „ Was ist geschehen ? Ihr ver¬
ändertes Wesen datirt von der letzten Reise Ihres Vaters her —
vor einigen Wochen — er kam kränkelnd zurück, er schien sehr an¬
gegriffen . Sie selbst zeigten sich seitdem so anders — auch gegen
mich — ist irgend etwas Schlimmes vorgefallen ? Hat ein Unglück
Sie betroffen , ist ein Zerwürfniß zwischen Ihnen und Ihrem Vater

eiugetreten oder droht ein solches — »

„ Genug ! » unterbrach sie ihs fast heftig und trocknete ihre
Augen . „ Ich kann Ihnen keine Antwort gebe» — nicht jetzt —

ich weiß auch nicht, ob ich es zu einer anderen Zeit werde thun
können . Genug — lassen Sie mich fort ; es bleibt Ihnen die
Wahl , daß ich entweder schweigend gehe, oder , wenn Sie mich zurück-
zuhalten suchen, daß ich ohnmächtig hier medersinke . — Meine Kraft
ist zu Ende ! »

Bestürzt sah er, daß er ihr willfahren müsse. Ihre Erregung
war zu groß , um für den Augenblick weitere dringendere Erörterungen
zu gestatten . Schweigend führte er sie hinweg und glitt mit ihr
aus der gewundenen Bahn des Wasserarms dem See wieder zu .
Sie schien sich zu erholen oder doch gewallsam zu fassen.

Sie hatten kaum die freie Fläche des Sees erreicht , auf die
hiuauszutreten ihnen unbemerkt gelang , als Adele Stahlhardt im
raschen Lauf auf sie . zurauschte .

„ Ach ! » rief sie Plötzlich, als Sie Wellheim fast erreicht hatte ,
und machte Halt . „ Mein Fuß ! O weh, ich glaube , ich kann nicht
mehr von der Stelle . »

„ Haben Cie sich verletzt, gnädige Fan ? » fragte Wellheim , der
nicht umhin konnte, mit Frieda ebenfalls Halt zu machen , ein wenig
gezwungen .

„ Den Fuß umgekaickt. O , wie das schmerzt , ich kann kaum
anftreten . Wollen Sie die Güte haben , mir den Arm zu geben,
lieber Assessor ? »

Wellheim biß sich ärgerlich auf die Lippen .
„ Darf ich Sie um Verzeihung bitten , mein Fräulein ? » sagte

er mit einer entschuldigenden Verbeugung zu Frieda .
Diese verneigte sich stumm und glitt hinweg . Der Assessor,

innerlich auf 's äußerste erbost , gab Adele de» Arm und führte sie
zu einer nahestehenden Bank .

Dies war der Augenblick, in welchem Fräulein von Ziesewitz,
welche die Szene beobachtet hatte , im Pavillon triumphirend zur
Geheimräthtin Basedow sagte : „ Nun , sehen Sie wohl ; merke» Sie
jetzt, daß ich Recht gehabt ? »

Frau Kammerrath Stahlhardt streifte die Schlittschuhe vo»
ihren Füßen und ließ sich , ein wenig schwer auf Wellheim 's Arm
gestützt, von ihm zum Hause führen . Ihr Fuß schien sich indeß
merkwürdig schnell zu erholen . Sie war kanm in den Räumen
des Hauses angelaugt und hatte ihren Kavalier dort dem Cirkel der
Damen , dem sie sich selbst anschloß , eingereiht , als sie sich schon
wieder ganz gut und leicht bewegen konnte .

Achtes Kpitel .
Am folgenden Abend war Gesellschaft beim Geheimrath Ba¬

sedow ; jene Gesellschaft , von welcher Frieda mit einem mißglückten
Versuch kühler Abweisung dem Assessor Wellheim gesagt hatte , daß
sie hoffe, ihn dort zu sehen.

Die Gesellschaften bei dem Gerichlsdirektor waren beliebt , der
Mann machte ein gar nicht übles Haus . Nicht aus persönlicher
Passion , wahrhaftig nicht ; der lauge , dürre Geheimrath war ein

eingefleischter Beamter , ein leidenschaftlicher Jurist , und seine Akten,
seine häusliche Bequemlichkeit und das einsame, ungestörte Arbeiten

tn dem Bureau seiner Dienstwohnung im Gerichtsgebäude gingen

ihm über Alles . Allein es gab verschiedene unbesiegbare Grinde ,

welche ihm die Unbequemlichkeit aufzwaugeo , ein Haus z« machen ,
seine Frau , welche aus einer vornehme » Familie war , sewe Tochter ,
welche verheirathet werden mußte , sowie endlich seine Stellung in

der Wartenburger Gesellschaft .
Wir finden in der Gesellschaft bei Basedow fast alle unsere

Bekannten vom Eise wieder .

(Fortsetzung folgt .)



Mk . als Dividende vertheilt und die verbleibenden 667,848 Mk .
der Reserve zvgewiesen , welche sich dadurch aus 5,984,664 erhöht .
Bei dieser günstigen Geschäftslage kann die genannte , als solid be¬
kannte Anstalt mit ihren billigen Prämien und vortheilhaften Be¬
dingungen sehr empfohlen werden .

— Nach der „ Volkszeitung * beträgt der Fonds , der Eugen
Richter am Montag zu seinem 50 . Geburtstage als Ehrengabe
behufs Förderung der freisinnigen Parteibestrebungea zur Verfügung
gestellt worden sein soll, au 100600 Mk .

— Die von englischer Seite stammenden Berichte über das
Ergebniß der Verhandlungen des Barons von Worms und der
deutschen Regierung über die Zuck er frage sind nur bedingungs¬
weise richtig . Der englische Unterhändler hat zwar die Zustimmung
der deutschen Regierung zu den früheren Beschlüssen der Zuckcr-
kouferenz schließlich erlangt , die Zustimmung ist aber an eine Reihe
bestimmt gefaßter Voraussetzungen geknüpft worden , deren Annahme
seitens der übrigen maßgebenden Staaten gesichert ist . Der Ausgang
der erneuten Konferenzverhandluugen in London erscheint demnach
noch sehr zweifelhaft .

— Der deutsche Handel gewinnt in den Balkanländern zu¬
sehends au Boden . Rationelle Erzeugung , große Anpassungsfähig¬
keit an die Wünsche der Konsumenten , günstige Zahlungsbedingungen
fördern den Absatz unserer Industrie nach jenen Gegenden und ver¬
bürgen demselben einen fernere » gedeihlichen Aufschwung . Bemer¬
kenswerth erscheint, daß die einmal eutrirte direkte Verbindung dem
deutschen Handel fortwährend steigenden Absatz in neuen Waaren -

gattungen eröffnet . In Südserbien z . B . sind Leipzig , Nürnberg ,
Berlin , Breslau durch sehr ansehnliche Prozente des Gesammtum -
satzes vertreten . Es kommen aus Deusschland nach dem südserbischen
Haudelsgebiet hauptsächlich Waaren der Eisen - und Metallindustrien ,
Rohmetalle , Manufakturen , Glas - und Lederwaaren , Chemikalien ,
Waaren der Papier - und Textilindustrie , ja selbst Droguen und
überseeische Produue , endlich Steinkohlen rc. zum Versandt .

— Der Sultan vonWitu war bekanntlich im vorigen
Jahre auf den Gedanken gekommen , seine Finanzen durch eine Zoll¬
erhebung aufzubefsern , welche zunächst die Käufer betraf . Auf die
hierauf erfolgten Reklamationen hin entschloß sich jedoch der Sultan ,
den Zoll von dem Käufer auf den Verkäufer abzuwälzen , wodurch
die Produkte deS Landes unverhältnißmäßig vertheuert wurden . Denn
außer de« vom Sultan von Witu erhobenen Zöllen von 5 pCt .
hatte der Verkäufer auch noch in Lamu , welches der infolge der
Schiffsverbindungen natürliche Stapelplatz für die Produkte des
Hinterlandes ist, einen Zoll au den Sultan von Zanzibar zu ent¬
richten . Hierdurch wurde selbstverständlich der Handel des ganzen
Witulandes geschädigt und die Entwickelung deS deutschen Schutzge¬
bietes gehemmt . Die deutsche Reichsregierung sah sich deshalb im
Anfang dieses Jahres veranlaßt , in nachdrücklichster Weise ihre
Wünsche in dieser Beziehung kundzugeben und hat dann auch der
Sultan von Witu , wie die „ Dtsch . Col . -Ztg . * meldet , die Zölle iw
März d . I . aufgehoben .

Kiel , 30 . Juli . Morgen Abend wird die Rückkehr Seiner
Majestät des Kaisers hier erwartet . — In Potsdam sollte der
Kaiser am Mittwoch eiutreffen , über einen Besuch in Friedrichsruh
ist authentisch bisher noch nichts bekannt geworden .

München , 30 . Juli . Die Zentenarfeier wurde heute
Morgen mit Glockengeläute , Musik von allen Thürmeu und einem
Frühgottesdieust in allen Kirchen eingeleitet . Ein Hauptgottesdienst
fand in der Bonifazbasilika , welchem der Priuzregent , alle Mitglieder
der Köuigsfamilie , die Deputationen , der Nuntius und das Diplo¬
matenkorps beiwohnten . Darauf wurden Kränze au dem Grabdenk¬
mal König Ludwigs niedergelegt . Es ist prächtiges Wetter einge¬
treten : es herrscht kolossaler Fremdenzufluß .

München , 30 . Juli . Bei der Zentenarfeier für König
Ludwig II . fand Abends in Gegenwart des gesammten Königshauses ,
des Landtags , der Festgäste und Huuderttausender die feierliche Auf¬
stellung der Marmorbüste König Ludwigs II . in der Ruhmeshalle ,
darauf großartiges Feuerwerk statt . Am Schluß fang die ganze
Versammlung die Wacht am Rhein und die Nationalhymne .

AuS Dithmarschen , 20 . Juli . (Vom Kanalbau .) In
unseren südlichen Kirchspielen ist, seitdem die Vorbereitungen für den
Kanalbau begonnen haben , der Werth des Grundbesitzes beständig
im Steigen begriffen . In der Nähe von Brunsbüttel wurden in
diesen Tagen 1070 Hektar Marschländereien mittleren Bodens für
60000 Mark verkauft . Aüf diesem Grundstück soll demnächst eine
große Dampfziegelei errichtet werden , welche jährlich circa zehn
Millionen Steine für den Kanalbau liefern wird . Im Bauamt I ,
Brunsbütteler Koog , hat der Unternehmer Hirt ein großes Verwal¬
tungsgebäude errichtet , das die Bureons für ihn und seine Beamten
enthält ; ferner befinden sich dort eine große Maschiuenschlvsserei und
eine Stellmacherwerkstatt , wo die zum Kanalbau erforderlichen Uten¬
silien hergestellt werden , außerdem ein in neuester Zeit gebauter
Bahnhof , welcher die Endstation für die längs der Kanalliuie lau¬
fende sogenannte Kanalbahn bildet .

Ausland .
Pest , 30 . Juli . Feldzeugmeister z . D . Kuhn begiebt sich nach

Italien . Er hat Urlaub auf unbestimmte Zeit erhalten .
Paris , 23 . Juli . (Die neuen Hebriden .) Im vergangenen

April wurde zwischen Frankreich und England eine Art maritimen
Protektorates zu Zweien über die neuen Hebriden vereinbart und ins
Leben gerufen . Eine gemischte Kommission , weiche zweimal an Ort
und Stelle zusammentrat , hat ein Reglement für die Ausübung
dieses Protektorates , in Gemäßheit der Bestimmungen der englisch
französischen Konvention beruhend , ausgearbeitet . Hauptzweck ist
der Schutz der Nationalen , bei thunlichster Vermeidung einer Aus¬
schiffung und von Truppenlandungen . Der Bericht dieser Kommission
ist unterwegs nach Europa .

Paris , 30 . Juli . Eine Versammlung der streikenden Erd¬
arbeiter in Chutelus (Departement der Loire ) beschloß ihre For¬
derungen aufrecht zu erhalten . Es herrscht lebhafte Erregung .

Tours , 30 . Juli . Auf den seitens des Präsidenten des
radikale » Klubs ausgesprochenen Wunsch bezüglich der Trennung
von Kirche und Staat ersuchte Floauet die Zuhörer , der Regierung
Vertrauen zu schenken .

Rom , 30 . Juli . Herr von Schlözer ist nach Wien zum
Nuntius Galimberti gereist , um mit ihm über die Reise Kaiser
Wilhelms nach Rom zu unterhandeln . Galimberti lud den preußi¬
schen Gesandten beim Vatikan zur Tafel ein .

London , 30 . Juli Unterhaus . Bei der Eiuzelberathung
der Bill , betreffend die Parnell ' sche Untersuchungskommission , wurde
der Antrag Sexton auf Erhöhung der Zahl der Kommiffarien von
3 auf 5 mit 233 gegen 195 Stimmen verworfen .

— Das Kriegsministerium hat beschlossen , die Befestigungs¬
werke bei Portsmouth mit völlig neuen Geschützen zu ver¬
sehen. An Stelle der 100 Vorderladerkanonen werden lauter 32
Tonnen Hinterladergeschütze treten . Auch soll das Mauerwerk der
Forts und Redouten verstärkt werden . Die Bauten werden mit aller
Eile betrieben werden .

— Admiral Hornby stellt im „ Daily Telegraph * eine

interessante Berechnung darüber an , wie viel Panzerschiffe allein er¬

forderlich wären , um den einen französischen Kriegshafeu Toulon

zu blockiren. Ein modernes Panzerschiff ist für 32 Tage mit Koh¬
len versehen . Macht man dann die nöthigen Abzüge , so kann man
sagen , daß eS etwa 14 Tage vor einem feindlichen Hafen kreuzen
kann . „ Mit anderen Worten , wenn wir ein Panzerschiff stets vor

Toulon behalten wollen , so muß ein anderes da sein, welches daS
erste alle 14 Tage ablöst . Damit 16 Panzerschiffe vor Toulon
kreuzen , müssen wir 32 im Mittelmeer haben . Die britische Flotte
hat aber im Ganzen nur 28 seetüchtige Panzerschiffe . * Die „ Pall
Mall Gazette * setzt sehr richtig hinzu : Wenn es der ganzen Flotte
bedarf , um nur einen feindlichen Hafen zu blockiren, so erscheint uns
eine Blockade fast ebenso veraltet , wie eine griechische Trireme .

Kopenhagen , 30 . Juli . Die Schaluppe , welche den König
und den Kronprinzen Vormittags 8 ^ Uhr nach der „ Hohenzollern *

überführte , wurde von dem Kapitän Koch kommavdirt . Auf der¬
selben befanden sich auch der deutsche Gesandte v . d . Briuken mit
dem Legationssekretär von Müller und der Chef des Adjutantenkorps
v . d . Maaß und der General Kauffmann . In einem zweiten von
Admiral Braag geführten Boote folgten die Adjutanten deS Königs
und des Kronprinzen . Der König hatte Admirals -Uniform , der
Kronprinz Generals - Uniform angelegt , beide trugen den Schwarzen
Adlerorden , Se . Maj . der Kaiser Wilhelm trug Admirals - Uniform
mit dem großen Bande des Elephanten - Ordens . Der König und
der Kronprinz kehrten kurz nach 9 Uhr an Bord des „ Danebrog *

zurück. Der deutsche Gesandte v . d . Brinken blieb an Bord der

„ Hohenzollern * .
Kopenhagen , 30 . Juli . Der König verlieh dem Prinzen

Heinrich dm Elefantenorden , dem Grafen Bismarck das Großkreuz
des Dannebroaordens . Auf der Fahrt nach und von der Ausstellung
empfing der Kaiser fast ununterbrochen sympathische Kundgebungen
der Bevölkerung , wiederholt warfen Damen Blumenbouguets in die
Wagen . Im Ausstellungsgebäude , wo sich der Kaiser längere Zeit
mit dem Kricgswinister unterhielt , überreichten deutsche Aussteller
demselben ein prachtvolles Bouquet .

Kopenhagen , 30 . Juli . Als sich daS deutsche und das
dänische Geschwader einander näherten , salutirte das Elftere , worauf
das Letztere antwortete . Sodann begab sich der König in Begleitung
des Kronprinzen in einer Schuluppe von dem „ Danebrog * zu der
„ Hohenzollern * . Um 9 Uhr Morgens legte die Schaluppe an die
Fallreepstreppe der „ Hohenzollern *

, wo Se . Majestät Kaiser Wilhelm
erschien, worauf der König und der Kronprinz die „ Hohenzollern "

bestiegen. Bei der Begrüßung küßten sich der König und der
Kronprinz mit Kaiser Wilhelm und drückten einander herzlich die
Hände , während gleichzeitig die dänische Flagge an der Fockstange
des „ Hohenzollern * emporstieg . Nach einem kurzen Aufenthalt begab
sich der König und der Kronprinz wieder auf den „ Danebrog "

,
welcher mit der deutschen Flagge an der Fockstange absegelte, zurück.
Während der Begegnung der beiden Geschwader führten alle Schiffe
des deutschen die dänische Flagge am Großmast und paradirten
auf beiden die Mannschaften unter Hochrufen . Die Ankunft Hier¬
selbst folgte um 11 Vs Uhr Vormittags .

Petersburg , 28 . Juli . Nach einem heute veröffentlichten
Gesetz unterliegen in ostsibirischen Häfen des stillen Ozeans aus dem
Auslande eingeführter Zucker, Syrup , Konfitüren , Chokolade , Arak ,
Rum , Branntwein , Liqueure , Wein , Bier , Porter demselben Zolle
wie im europäischen Rußland .

Sofia , 26 . Juli . Zankow ließ sich auf seiner Reife nach
Kiew von einem Berichterstatter interviewen und äußerte sich zunächst
dahin , daß er nicht nach Bulgarien zurllckkehren werde . Die Ab¬
dankung des Prinzen Ferdinand von Koburg sei nur eine Frage der
Zeit . Der Prinz sei nie populär gewesen, seine Kandidatur war
lediglich eine Hilfe aus der Verlegenheit , um die Bevölkerung mo¬
mentan zu beruhigen . Die inneren Verhältnisse Bulgariens würden
schon in nächster Zeit eine folgenschwere Krisis erzwingen . Stanr -
bulow werde den Fürsten Ferdinand zur völligen Unterwerfung unter
das Ministerium oder zur Abdankung zwingen . Stambulow ' s
Ehrgeiz sehe Alles um sich her als Nebensache an .

Kolonien
— Als einen besonders günstigen Platz für eine europäische

Niederlassung !m Kamerungebirge bezeichnet dcr Kanzler
von Puttkamer in seinem im neuesten Heft der „ Mittheilungen von
Forschungsreiseuden und Gelehrten aus den deutschen Schutzgebieten *

enthaltenen Bericht über seine Reise durch das Bakwirigebiet , den
Mittelpunkt des letzteren , die Ortschaft Buea . Nicht nur zeichnen
sich ihre Bewohner vor ihren Stammesgenossen durch Reinlichkeit
aus , was wohl als eine Folge des vorzüglichen Bergwassers zu
bezeichnen ist, das ihr Gebiet in Fülle durchströmt , deren Ansiedelungen
erstrecken sich auch kilometerweit über leichte, grüne , wellenförmige
Matten , welche für das Vieh reichliches Futter gewähren . Nament¬
lich aber erscheint der Ort deshalb als ein besonders günstiges Feld
für eine Missi

'on, weil er fast stets von erfrischenden Bergwinden
getroffen wird , dagegen von der empfindlichen Kälte und den lästigen
Nebeln der höheren Gebirgslagen frei ist. Würde erst einmal , so
meint der Kanzler von Puttkamer , eine europäische Niederlassung
hier gegründet sein, so würde sich auch eine Gesundheitsstation für
Rekonvaleszenten entwickeln können . Das Letztere wäre ein Vortheil ,
der nicht hoch genug anzuschlagen wäre . Am bequemsten erreicht
wird Buea von der Küste über Mbinga und Sopo .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30. Juli . S . M . Fahrzeug „Falke " hat heute

Vormittag dm hiesigen Hafen verlassen und ist zu einer mehrtägigen Kreuztour
in See gegangen . — Der Kommandeur der II . Torpedoabtheilung , Korvetten -
Kapitän Hofmeier , hat sich mit Urlaub nach Bad Liebenstein begeben. Für die
Zeit der Abwesenheit desselben hat der Kapitän -Lieutenant Krieg das Kommando
der II . Lorpedoabtheilung übernommen . — Die Sekonde -Lieutenants Goetsch
und v . Kamele sind nach Ablauf ihres vierwöchentliche» Kommandos an Bord
S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " zum 2 . Halbbataillon des Seebataillons
zuruckgetreten . — Der Maschinenbau -Jngenier Etrangmeyer der hiesigen Kaiserl .
Werst hat einen SOtägigen Urlaub nach Süddeutschland angetreten .

— „ Sophie * ist am 28 . Juli in Aden eingetroffen , „ Leipzig *

ist am 29 . Juli in Zanzibar eingetroffen .
— Die großen italienischen Seemanöver haben in

diesem Jahre einen ganz besonderen Werth im Hinblick auf die
Küstenvertheidigung bei einem ev . französischen Angriffskrieg . Das
Thema des Manövers ist folgendes : Ein italienisches Geschwader
läuft im Hafen von Spezia ( dem ersten italienischen Kriegshafen )
ein, um Lebensmittel und Kohlen zu fassen . Ein feindliches Ge¬
schwader sucht jenem jedoch zuvorzukommen und sich des Golfs und
der Stadt Spezia zu bemächtigen ; ein Vorgehen , das die italienische
Flotte zum Angriff zwingt , der ev . Spezia vom Bombardement
rettet . An der Spitze des italienischen Geschwaders steht der Ad¬
miral Bertelli , (Admiralschiff „ Jtalia " ), au der des feindlichen der
Admiral Lovera de Maria (Admiralschiff „ San Martina * . ) Die
spezielle Vertheidigung Spezias ist, von den Festungswerken abge¬
sehen, zwei Geschwadern von Küstentorpedobooten anvertraut , die
vor dem großen Damm kreuzen ; ferner dem Schulschiff „ Venezia *

und den Schiffen „ Maria Adelaide * und „Roma * , die den Ein¬
gang des zweiten unter dem Wasserspiegel befindlichen Dammes ver¬
sperren . Sofort nach Verhängung deS Belagerungszustandes ziehen
sich die im äußere » Hafen liegenden , zur Disposition gestellten
Schiffe (vier Panzer , drei Transportschiffe und zwei Avisos ) , als
zur Vertheidigung ungeeignet , in den inneren Hafen zurück . An dem
„ Kampfe um Spezia * nehmen auf beiden Seiten zusammen 5500
Seeleute Theil . — Inzwischen machen sich leider die Mißstände in
der Marine , die in der Presse seit einiger Zeit so herb gegeißelt
werden , in der That praktisch bemerkbar . Jwletzter Stunde erklärte der
Kommandant eines Torpedobootes dem Arsenaldirektor unumwunden ,
seine Mannschaft weigere sich zum Dienste , da sie nicht imstande sei,
die Maschine in Gang zu bringen (!) — er bitte deshalb um Ersatz
seiner Leute durch geschulte Reservemannschaft . Da es jedoch au

letzterer absolut fehlt , kam das genannte Torvedokm« .
m Wegfall ! Viele Kommandanten erhielten schon beim N ^
Manövers seitens des Admirals Acton , d - S oberst^ u 2'" " ^
Hebungen , das Zeugniß völliger Unfähigkeit . Leider ^
Alles den „ Marineskandaleu * , unter deren Zeichen wir n ^ dH,
neue Nahrung . Die Stellung des Marineministers Bri »

"ur
den überaus tüchtigen und ihm als Nebenbuhler ' » o,
miral Saint - Bon unschädlich zu machen , sich ch,it Ab .
Gegner , dem Admiral Acton , versöhnt hat , wird immer
und man geht kaum fehl , wenn man annimmt , daß mit m
neuen parlamentarischen Sitzungsperiode im kommenden w

"" ^
das Marine -Portefeuille an eine andere und kvffenUî . , dembex
Persönlichkeit übergehen wird .

" " ^ higlere

Lokales . '—
Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der frühere

Kunitz ist, wie wir hören , in Bremen ab ge faßt
- j- Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der Werkfübr ?

"
«

Stützer ersucht uns , mitzutheilen , daß er nicht mit
wirth Stützer identisch ist.

^ Gest-
* Wilhelmshaven , 31 . Juli . DaS Bureau des N

feldwebelS befindet sich vom 1 . August cr. ah
Nr . 6 , was wir im Interesse aller Militärpflichtiaen

m Wilhelmshaven , 31 . Juli . Heute Morgen
Markt an der Börsen st raße polizeilicherschz ^ r
auf seine gesetzlichen Grenzen beschränkt , womit natüMV ^ ise
öffnung einer kouzessiouirten Markthalle unterbleiben ^ ^ r-

: V; : Wilhelmshaven , 30 . Juli . (Bahnhofsrestauriruv - z
Innere unseres Bahnhofs ist jetzt gegen ehedem kaum
kennen, da die Wartesäle , dis Perronhalle , sowie auch der NM
ein neues und schönes Gewand erhalten haben . Die betiesiink
Räume sind in ansprechender Weise neu dekorirt .

^

X Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der Dampfer „Seda « ,n
mit 70 Mitgliedern deS Hannoverschen Männergesangvereins
Norderney heute Mittag gegen 1 Uhr hier in Wilhelmshaven ein-
getroffen .

O Wilhelmshaven, 31 . Juli . (Genau zu adreffirende ssr- li «.
briefe .) Im Interesse der hiesigen Geschäftswelt weisen wir
hin , daß sie nicht außer Acht lassen möge , ihre Bahnsens
richtig und genau adresflrt zu erhalten , auf daß nicht durch
flächliche Angabe der Adresse auf den Frachtbriefen Zögermm
in der Zusendung der Avise entstehen , wodurch den Beteiligten
Nachtheil komme» kann .

Bant, 30 . Juli. Die hiesigen Wirthe find in ihren le-
rechtigten Hoffnungen , bei Gelegenheit des stattfindenden Krieg »,
bundesfestes durch eine bessere Sonntagseinuahme als bisher gewisser,
maßen Ersatz für die durch das stete Regeowetter Menen Schg.
diguugen zu finden , arg getäuscht worden . Das GWerzogl . Amt
hat namentlich den Tanzlokalinhabern die nachgesuchte BMngerung
der Polizeistunde für den Sonntag bis dato nicht smWkn. —
Wenn dem Schützenwuth diese Vergünstigung zu Theil ^
das nur darum geschehen, weil die Hauptfeier in den Mumm vü .
selben abgehalten wird . Eine Bevorzugung liegt also iu üimr
Weise vor .

— Bant , 30 . Juli . Der Voranschlag der Kirchmgmmle
Bant pro 1888/89 liegt von heute bis zum 13 . August cr. iu F .
Gerwich ' s Restauration zur Einsicht der Betheiligteu aus . Ei« ge
Erinnerungen dagegen sind innerhalb derselben Frist beim Kirihm-

rath einzubringen .
ffß Bavt , 30 . Juli . Der Beschluß des GemeiuderathS um

23 . d . M . , betreffend Anlegung eines Nebenweges vom Kreuzpurli
der Werft - und Wilhelmshavenerstraße bis vorläufig zum Friedhof
liegt gemäß tz 27 der Wegsordouvg bis zum 11 . August cr. im
Gemeinde - Bureau zur Einsicht aus . Einwendungen dagegen sind
innerhalb derselben Frist schriftlich oder mündlich daselbst zu Puls-

koll zu geben.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 29 . Juli . Gestern ereignete sich hier der W

beklagenswerthe Vorfall , daß einer in der Entbiuimz

liegenden Frau und bereits Mutter mehrerer , noch »nerzo»«

Kinder anstatt der ihr verordneten innere « Medizi » »»» em»

Familienmitglieds aus Versehen Karbolsäure eingegeben wurde. Od'

gleich bald ärztliche Hilfe zur Stelle war , ist die Frau dochdB

nachher und zwar , wie allgemein erzählt wird , an dem MM

dieser Karbolsäure gestorben . Nach einer anderen Versio »,
hier ebenfalls glauben wiedergeben zu müssen, soll freilich w ,
Frau nicht der unglücklichen Verwechselung der Medizi» w

Karbolsäure zum Opfer gefallen , sondern au den Folg !» Vl i

innerer Krämpfe , die bereits früher sich gezeigt hätte », W

sein . — Ein ebenfalls recht bedauerlicher Unfall mg .

sich gestern auch auf der Eifenbahnstrecke zwischen ^
Jever , indem auS nicht recht bekannt gewordener Ursache, »

Lokomotive eines in gmauvtcr Richtung im vollen Gaage " X ,
lichen SavdzugcS der Heizer Br . , so unglücklich auf .
b - zw . das Räderwerk der Lokomotive fiel, daß er bestnuuug
stark blutend liegen blieb . Sofort nach Jever in M
Sophienstifl gebracht , stellte sich heraus , daß der Veriuigüm . ^
sonstigen leichteren Verletzungen am Körper eine» w ? ^
Schädelbruch durch den Fall erlitten hatte . Wie wir w °

hören , ist der Zustand des Verletzten augenblicklich M
friedigend und soll Aussicht auf dessen Genesung H.)

,»le es
'
SE -

Barel , 27 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete " X Must
kreises, Albert Träger , wird in der Zeit vom ^ Xnze halten¬
den Wahlkreis besuchen und an drei Orten politische

-v
(<z .)

Oldenburg. Nach der „ O . Z .
' sind im »ls

einiger Zeit wegen Mangels au Personal Söldens »

Landbrieflräger wie zu anderen Beschäftigungen thättil -
2 . V»'

Oldenburg, 25 . Juli . Der Landtags - Abschied >u Derselbe
sammlung des 12 . Landtags ist im Gesetzblatt
enthält nichts über das Nor denhamer Hafen
Erwähnt ist nur ein Zusatz zum Gesetze über die

Erhaltung des Katasters , ferner die Eisenbahn Maters i"

nach Lütjenburg , ferner , daß die Petition de y
^

Augustfehn der Erwägung unterliegt , und fehlt st ^ '
^ ffe an ^

zshlung von Entschädigungsgeldern zulässig besuvd"'

Eisenbahndrehcr H . Hörmann in Bant gesetzlich ey z

worden ist . . n „ aaer ist
Emde« , 30. Juli. Der gestern avisnteL Z

Derselbe 's'
„ Susanna Henriette *, Aden , mit ISl Tonneu Fang .

^ ^ «then-«

mit dem gestern kurz vor der Schleuse an G »
^ sxgeli

.

„ Minister Dr . Lucius " , Janflen , soeben m de » H, ' °
ei» g°'

Ferner ist der Logger „ Catharina Christians , S
^ ^ »ni

troffen . Erstgenannter Logger segelte als Nr .
^

»"b

hier ab , „ Minister Dr . Lucius * als Nr . 13 -
g, )

die „ Catharina Christian »* als Nr . 6 ° m 8 - I deS

Rastede . Das gestern hier agehalE lkss o rlief. °b-



Snbikmeter befördert und , wie uns mit -

T,glich " ?E
°"

, °nll d ° chOOdê vorliegenden Anträgen noch lange nicht

gr, heilt wird, k ^ Gemeinde ist der Begehr groß,

genügt w°rd-
^

«
^ verschiedene Lagerplätze und theils auf

Der SchU-k w .rd the t-
Unternehmen verdient um so

Privatländereien
au

^
puwp

^ - gz beste und billigste
„ ehr Anerkennung, °ts

^ ^ ^ ^ cke dauernd zu verbeflern . —

M ' tt- l ist . g»
^ Legenheit , uns bei Hoheesche von der über -

Wir " °ut q
Schlickes zu überzeugen und eS wäre

rasch - nd gute« U dem Unternehmen zweifelnd
der Müh ° « °rth . wenn V

^ Miene die Achseln
gcgeuüberstanden, ^ ^ berschlickiem Boden erzielten Hafer in

zuckten , sich °
wallen — Thatsacheu beweisen.

Augenschein
« °h" °« wolle« . , w

^ nz . f . H ^ l .)

26 Juli . Nach einer Entscheidung deS Herrn
^ " Ä ? sind Personen , welche in Badeorten drei oder mehr

Fmanzmimster sw°
zugleich ihren Miethern regelmäßig

MittoMisch «der volle Pension gewähren , zur Gewerbesteuer heranzu -

Uakl der bis zum 28 . Juli Mittags in Norderney an-
nÄdeaLste und

^
Fremden beträgt nach der „Fremdenliste

A,
' "

oa für d °S Köuigl . Seebad Norderney - 6130 . Am 28 . Jul ,
Nr . 29 für S

^ 5914 . Außer de« bewilligten Frei -

L
'

L « Z7 Ä - ° d W7S w. . » .

SS, S»Ii, ,K»»di, »» ,s .

krill der Lehrer ) Da vor einiger Z -it ein Lehrer des hiesigen Be¬

rt » ebne vorherige Kündigung seine Stell - aufgegeben hat , um rn

den HamburgerSchulverband überzutreten steht flchd.e Schulbehörde

veranlaßt , folgende Bestimmungen zu treffen : 1 . Eines Entlassuugs -

a - juch -s bedarf cs nicht, sobald em Lehrer >n einem andern Bezirk

des preußischen Staates Anstellung zu erhalten wünscht und hat ein

solcher Lehrer nur die BerufungSurkunde der neu anstellenden Be¬

hörde dem bisherigen Kreisschulinspektor abschriftlich -inzureichen .

2 Lehrer, welche eine Stelle außerhalb des Preußischen Staates

anzunehmen oder überhaupt auS dem Schuldienste zu treten gedenken,

dürfen auf ihre Entlastung nur zu Ostern bezw . Michaelis rechne»,

und nur dann , wenn sie ein Vierteljahr vorher gekündigt haben .

Vor Genehmigung des in diesem Falle einzureichenden Eutlafsungs -

gesucheS darf selbstverständlich der bisherige Dienst nicht aufgegeben
werden.

Vermischte s .
— (Steriischuuppenfall .) In den letzten Tagen des Juli und

der ersten Hälfte des August werden wir wieder eine besonders große

Anzahl von Sternschnuppeufällen zu beobachten haben . Der Aus¬

gangspunkt der Meteore liegt im Sternbild des Perseus (daher der
Name » Persedenschwarm " ) . Am günstigsten zum Beobachten sind
die Stunden nach Mitternacht .

Schwerin i. M ., 29 . Juli , 1 Uhr 20 Min . Mitt . Aus
der Mecklenburgischen Friedrich -Franzbahn und zwar auf der direkten
Linie Lübeck- Stettin , bei Bvbitz , wo die Bahn über Moorboden führt ,
ist ein Dammrutsch erfolgt . Der Güterverkehr auf dieser Strecke
ist sistirt und wird vorläufig über die kleine Hagenower Staatsbahn
geleitet . Die Personenverbiudung auf der Route ist nur mittels
Umsteigen der Pastagiere und durch Umgehung der Unfallstelle er¬
möglicht . Zugverspätungen stad zahlreich eingetreten, und es ist
noch unbestimmt , in welcher Z .it der Schaden ausgebessert werden

Hagen , 28 . Juli . Ueber das Vermögen des Buchdruckerei -
befltzers und Berlagsbuchhäudlers Johannes Warnatzsch hier ,
alleinigen Inhabers der Firma H ermann R i sel u . Komp . ,
'
.7, ^ eröffnet . In der Druckerei wird

.
^^ ?.

« « b «Westfälische Post - gedruckt, die auch einen Ableger
nach Hütten verpflanzte . Im Berlage des Herrn W . erschien auch
das „ Schweine - Album " und das berüchtigste Libel des Herr » Haupt -
mavn Ehrenberg , durch welches die gefammte Schweiz in so gröb
licher Weise beleidigt worden . Vor ewiger Zeit verlegte Risel un !

Komp , auch die antisemitische „ Westfälische Reform " . Großen Ge >
winn scheinen alle diese geschäftlichen Unternehmungen nicht gebrach !

zu haben . Ob der Konkursverwalter die Verpflichtung hat , sick
mit dem Verkauf dieser sauberen Verlagsartikel zu befassen ? ( Ar
dem Mißerfolg der konservativ antisemitischen Zeitungs -Unternehmun¬
gen steht man am besten, wie wenige wirkliche Anhänger im Volk,
diese Partei hat .

Newyork . Der „ Franks . Ztg . - wird geschrieben : Groß ,
Aufregung herrscht unter den Farbigen des ganze » Landes infolg .

der Nachrichten von dem Auftauchen eines laug erwarteten Prophe¬
ten , welcher berufen zu sein vorgibt , fein Volk binnen kurzer Zeit
nach der afrikanischen Heimath zurückzuführen . Die Bewegung ist
um so bedenklicher, als sie von einem Manns ausgeht , welcher sei¬
tens seiner schwarzen Brüder seit lange große Verehrung genießt .
Der Mann des neuen Mahdi ist „ Reverend - Giles Muß , sein
Wohnort Evansville in Indiana . Er ist 62 Jahre alt und war
bis zum Bürgerkriege ein Sklave in Roan County ; schon damals

fiel er seinen Landsleuten sowohl als den Weißen durch seinen Geist ,
durch seine außergewöhnliche Begabung auf , so daß ihm auf Kosten
seiner Herrschaft schon vor der Emanzipation Unterricht zu theil
wurde . Später , da er frei geworden war , ward er Prediger und
erwarb sich in seinem Amt die größten Sympathien , so daß iw

ganzen Staute keine die Schwarzen betreffende Neuerung ohne seine
vorherige Zustimmung ausgeführt wurde . Solche Verehrung von
seiten der tolks " stellte ihn in den Augen seiner LandSleut

schon auf die Stufe eines Halbgottes . Man nahm an , er stehe in
direkter Verbindung mit dem Himmel . DaS hat „ Reverend Moß "

jetzt bestätigt , indem er der Welt bekannt macht , daß er einen gött¬
lichen Befehl erhalten habe , dis schwarzen Nachkommen des Ham
zurückzuführen in die wilden Tiefen des dunklen Erdtheils , damit

ste sich dort durch das ganze Land verbreiten und ihren Brüdern
das Christenthum Predigen , die Götzenaltäre stürzen und den Kanni¬
balismus ansrotten . So , erklärt der Prophet , erfülle sich die gött¬
liche Mission der „ schwarzen Amerikaner -

, die durch die Nacht der
Sklaverei zum Lichte des Christenthums gehen mußten , um nun die

noch in finsterer Barbarei lebenden äthiopischen Brüder zu erretten
und zu zivilisiren . Den Zeitpunkt der Auswanderung kann Moß
noch nicht angeben , doch donnert er jeden Tag die Mahnung von
der Kanzel , jeden Augenblick zum Verlassen Amerikas bereit zu sein
Die Telegraphen bringen diese Kunde in alle Gegenden der Union ,
alle schwarzen Priester stellen sich begeistert dem gottgesandten Pro¬
pheten an die Seite und schon strömen enorme Masten Farbiger
mit Weib und Kind nach Evansville , schon zählen die Anhänger
des neu ' n Moses nach vielen Tausenden , die des Winkes harren ,
um ihm übers Meer zu folgen , in die Heimath ihrer Vorväter .

Selbst im Norden beginnen zahlreiche schwarze Familien ihre Ver¬

hältnisse zu ordnen — ein Beweis dafür , daß die Bewegung durch¬
aus nicht unbedenklich ist. Obgleich „ Reverend Moß - seine An¬

hänger erwähnt , die Weißen trotz aller erlittenen Wehe beim Abschied

zu segnen, herrscht nichtsdestoweniger auch unter den Weißen iw

Süden große Aufregung , da man fürchtet , daß die schwarzen Ar¬

beiter ihre Felder vetlaffen werden , worunter besonders die Tabak -

und Weizenprodukliou Indianas enormen Schade » erleiden würde .

Theilweise ist diese Befürchtung schon zur Thatsache geworden —

denn ganze Counties sind schon von sämmtlichen Negern v rlasten
worden , die mit Hab ' und Gut dem Propheten entgegen wandern .

— (Neues Getränk .) Dem deutschen Bier erwächst ein Neben¬

buhler in einem neuen , in Frankreich erfundenen Getränk , welches
unter dem Namen Gerstenwein zum Verkauf gelangen soll und , wie

sein Name besagt , ein Mittelding zwischen Wein und Bier ist .

Nach einer Miitheilung in den Berichten der französischen Akademie

bereitet der Erfinder , ein Herr Jacquemin in Nancy , sein Getränk
in der Weise , daß er Gerste bezw . Gerstenmalz nicht wie bei der

Bierbereitnug durch Bierhefe sondern durch Weinhefe in Gährung

versetzt. Die zählende Flüssigkeit wird vor vollendeter Gährung auf

Flaschen gefüllt , so daß man ein stark schäumendes Getränk erhält ,

dessen Geschmack dem des Schaumweins ähnlich sein soll.
Kanton Glarus , 25 . Juli . (An Kirschkernen verunglückt .)

In Schwändi (GlaruS ) ist ein junger Mann , der Kirschen mit

sammt den Steinen aß , unter furchtbaren Schmerzen gestorben .
— Ueber einen absonderlichen Ulanen ritt berichtet vom

Donnerstag der „ Anz . a . d . Hvlld .
- in Spandau . Seit einiger

Zeit halten die Potsdammer Ulanen am Pichelsdorfer Gemünde
mit ihren Pferden Schwimmübungen ab . So wurden auch vor¬
gestern die Pferde bei Pichelswerder in die Havel getrieben , bei
welche» Hebungen die Soldaten im Badekostüm erscheinen . Vier
Pferde müssen nun offenbar scheu geworden sein, denn kaum hatten

" " bere pser erreicht , als ste in wildem Carriere dahiurasten
und ihren Weg über Pichelsdorf , Boxfelde und Gatow nach Kladow
nahmen . Ein Ulan , welcher mit einfacher Badehose bekleidet zu
Roß gefolgt war , ließ sich durch diesen unerwarteten Zwischenfall
nicht außer Fassung bringen ; ohne viel zu überlegen , setzie er den
Thieren nach, und nach längerer Zeit gelang es dem kühnen und
fast völlig nackten Reiter , die Pferde in Kladow zu ergreifen . Hier
lieh ihm ein Bauer einen Kittel und ein Beinkleid , und mm trat
der Ulan mit den eingefangenen Thieren den Rückritt an . Bei sei¬

ner Ankunft sollen die Offiziere und Mannschaften Thräne » gelacht

haben . Dem Ulanen soll eine besondere Belohnung von seine« Vor -

gesetzten zugedacht sein.
— (Eine prosaische Liebe) . Dieser Tage kam in London ei«

Fall zur Verhandlung , der sich vor anderen ähnlichen Prozessen da¬

durch auszeichnete , daß es diesmal die Braut ist, die den Bräutigam
im Stiche gelassen, daß der letztere sie wegen ihrer Treulosigkeit vor
den Richter ruft . Der Kommis John Wells lernte im Jahre 1887
eine junge Modistin kennen , in die er sich sterblich verliebte . Gleich
Romeo Pflegte er, wie er nun erzählt , halbe Nächte lang unverdrossen
vor ihren Fenstern zu stehen ; er sagte dem Richter : „ Wie sollte ich
ein Mädchn nicht lieben, das jährlich in ihrem Geschäft 100 Pfd .

Sterling verdient , während ich mich mit einem Gehalt von einem

Pfund Steiling per Woche begnügen muß ? " Es macht einen tragi¬
komischen Eindruck , den jungen statilichen Mann laut schluchzen zu
hören , wenn er erzählt , daß ihn der Gedanke tödte , nie wieder

solches Roastbeef essen zu sollen, wie ihm seine Braut vorsetzte .
Mit kindlicher Aufrichtigkeit sagt er : „ Sie hat mir mein ganzes
Leben versüßt . Ich konnte meinen Gehalt auf Wohnung und Mittag¬
mahl ausgeben , wußte ich dock , daß ich mich am Abend an ihrem

Tische sättigen werde . Die Modistin Miß Rosa Kloding erklärt ,

sie hätte die beste Absicht gehabt , Wells zu heirathen ; allein sie sei

zur Ucberzcugung gelangt , daß ihn nur eigennützige Beweggründe
leiten . Sie sagt , Geld habe ste keiues, um es ihm als Entschädigung

zu geben ; doch wäre sie, seliger Stunden gedenkend, bereit , ihm

sechs Monate lang durch eines ihrer Lehrmädchen das Nachtessen

zuzuschicken. Der Kläger ist offenbar sehr gerührt ob dieses An¬

trages ; er blickt noch seiner Ex -Braut und sagt : „ Machen wir ein

Jahr aus den sechs Monaten , und scheiden wir als Freunde . - Nach

langen Debatten eirigt man sich schließlich auf eine Fütteruugszeit
son acht Monaten . Beim Abgehen ruft er der Geliebten noch zu :

„ Schicke auch stets kleine Gurken zum Fleisch, Schatz ; Du weißt ,
die esse ich gern .

-

Preutzische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 30 . Juli . Bei der vorgestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
178 . König !, preußischer Klaffenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

5 Gewinne von SOOO Lik . auf Nr . 3750 8122 112 606 129 505 181296 .

36 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 12136 37889 41707 45 607

49S4I 84915 56724 S8 0I0 60252 62520 67122 72528 73752 77283

78483 80124 80452 85957 91933 62254 84 483 103496 106151 108952

121754 133796 139075 139454 156346 157227 162094 177045 176600

181513 183237 189183 .
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 176 . Königlich prmß .

Klaffenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :
2 Gewinne von 15000 Mk . auf Nr . 15 912 23 207 .
5 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 7718 29075 29805 64464 75314

27 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 6190 7495 13 219 15455 16386

29103 39415 41389 49226 56896 58838 67475 79206 82192 115 236

117832 126284 129240 129679 130860 142392 149002 149328 160069

162881 173 352 182517 ._

Telegraphische Depesche des Wtlhelmsh . Tageblattes .

Kopenhagen , 31 . Juli . (W . T . B .) Beim Galadiner

gestern saß Kaiser Wilhelm zwischen dem Köntgspaar . Der König

von Dänemark dankte für den ehrenvollen Besuch und toastete

ans das Kaiserhaus . Kaiser Wilhelm drückte feinen Dank für

den freundlichen Empfang aus und toastete aus das Königspaar

und das Königshaus . Beiderseits wurden die Toaste in deut¬

scher Sprache ausgebracht . Um Mitternacht bezieht sich der Kaiser

an Bord der «Kohenzollern - , welche mit Tagesanbruch avsegelt .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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IM SO. : Nachmittags etwas Regen, Nachts starken Rege«.

.Hochwasser in Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 1 . August : 6 .39 Vorm ., 7 .05 Nachm .

Schulfache .
Das Schulgeld für das 2 . Viertel -

jahr 1888/89 (Juli bis September )
ist während der Hebung der Staats -
steuein im Monat August an den
Rechnungsführer der Schulkasse , Herrn
Rentmeister Weltmann , Kaiserstr . 9 ,
zu zahlen .

sind an den Unter¬
zeichneten Schulvorstand zu richten .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

Stickereien , Stickereien , Wollwaaren ,
Unterzeuge , Sonnen - und Regenschirme ,
div . Handschuhe , Spielwaare » , Puppen ,
Spazierstöcke , div . Deckchen, Gardinen ,
Dameukragen , Spitzen , Blumen , Cor -
settS , Vorhemden , Photographie - Al¬
bums , Alabasterwaaren , Tabakpfeifen ,
Cigarrentaschen und dto . Spitzen u . s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluvg
verkaufen . Käufer werden eingeladeu .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1888 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntniackum^ Bekanntmachung .
Im Aufträge des Hülfsbeamten t

Mâ das pro
m hiesiger Gemeinde

heu n ^
e Armengeld liegt von

veure an auf 14 Taae un Gesckästs -
mmerdesRech ^nawr H . Ger - es zu Neuende ru

A^ rmanns Einsicht und Einbringung
Skw ^ ^ ng °n öffentlich aus ?

°

Dn « e« mdm°chehcr .

^ Äu ^ lou ?
dZHMrrJs "

2, hier °che
"
°ttAm " her . Neue -

zwar :
^ ^ Pnrthie Waareo ,

llörbe , garuirt
»rbeitStasche» ?"S °rnirt, H «nd-

' a°sch -" tzt° Holzsgch7„ zu

Im Aufträge des Hülfsbeamten des
Königlichen Landraths des Kreises
Wittmund wird vom Unterzeichneten

am 14 . August d . Js.,
Nachm . 4 Uhr,

im Hause des Gastwirths Böncker ,
Roonsiraße 6 , nachbezeichnete gepfän¬
dete Sache , nämlich ein

Geldschrank,
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , 31 . Juli 1888 .
Killat , Schutzmann.

NlMiM '
der

Gkdenöurgischen Spar - und Leihöank
HVL1lL « IlIL8lLLTV « ir

pro 31 . Juli 1888 .

71 v t 1 V

Forderungen
an die Offiziersmesse S . M . S .

„ Viktoria "

sind bis zum 3 . August d . Js .
ettizureichen .

Der Meffevorstand -

^ » 8 8 l V » .
Mk . Ps .

Einlagen - Bestand . . 2,465,756 98
Conto -Corr . - Creditoren 113,672 54
Verschiedene Creditoren 93,488 35

» .
Mk . Pf .

Caffe - Bestand . . . . 48,684 67
Wechsel -Bestand . . . 384,974 32
Conto -Corr . -Debitor . 2,127,133 24

Effecten - Bestand . . . 78,663 22

Verschiedene Debitoren 33,462 42

M . 2,672,91 ? 87 Mk . 2,672,91 ? 87

Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 M . ) :
bei 3monatlicher Kündigung i/z pCt . unter dem jeweiligen Discont

der Deutschen Reichsbank , mindestens 2i/z PCt ., höchstens 3 >/z pCt .
Zinsen x . a .

bei kurzer Kündigung 2 pCt . Zinsen x . a .
Für unsere Verbindlichkeiten hastet die Oldenburgische Spar - und Leih¬

bank in Oldenburg mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .
Oldenburgische Spar- und Leihbank.

^ LIlksLv ^ ^ 11 IlSllI 18 ll » VVI 1.
0I » 8lvr .

All miU . Zimmer
mit separatem Eingang per
sofort gesucht Offerten unt .
1 . des. die Exp . d . Bl .

Zu vermieden
zum 1 November eine

MiMg IWIltrtMN 15,
im Preise von 270 Mark x . » .

Heppens , 30 . Juli 1888 .

II IIvillSIS .

3 « verkaufe«
1 complete Badeeinrichtung , 1 sehr
schöne Douche , 1 Kinderwagen , 1 De -

cimalwaags .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

H vermiethen
zum 15 . August oder später eine
Nnterwokmung , 4 Räume, und

I . Oktober eine Oberwohnung ,5 Raume , Neubremen , Bremersir . 3 .
Auskunft ertheilt

Herr Kaufmann Water .

Gesucht
ein Kindermädchen
von Frau Zahlmeister Schmidt ,

Oldenburgerstr . 19 .

Zu vermiethen
eine Wohnung an ruhige Miether .
Mietpreis 150 Mk .

R Bruns , Bismarckstr . 36o.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an einen Herrn .

Lothringen 64 , part .

kmsllsiklön
zeä. soU>8t voi-Ltzselii' . 8vkvmäs ., vor¬
alt . Sreuodialkat. , vlutskmoksnn . Lstluvst ,
iLÖllNtziiZ111'0,0 NI. in selnv . I n̂nfl'Oiiki'aiikii.
am oiK. Lörpsr orprodts Ivnr raülk . Ksdvttt

ä?>8 beweis , m . gioli stet , inelir. ML2 . ,
dvkvrÄl. Zoprükt. Lrkolxo . LEsoliroid . ,ä.
Icsiäons u . od I 'üsse kalt , an

vitLIiÄkdS , orvsävu , Kelssl^srstr . 42 .

Rr . 31
der „ Deutschen Strichs - Aecht -

Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -

Bringe meine

Kandaröeils schule
in frenndl . Erinnerung . Monatl . 50Ps .

Frau Schekper , Oldenburgerstr . 16 ,
Belfort .

Zu vermiethen
drei Wohnungen , eine auf gleich,
zwei zum 1 . November .

G . Hamann , Grenzstr . ss .

Gesucht
per 1 . August ein ordentl . Dienst¬

mädchen.
Bade , Roonstraße 79 .

Zu vermiethen
eine recht hübsch möblirte Stube
nebst Schlafstube .

Näheres in der Exp . d . Bl.



GM .
^

^ ,

Ug,tj68 -8tzriüK6
3 Stück 28 Pfg . ,

empfiehlt

O . I . iittQr .
Empfehle :

kW- iilill fi -lbclieii - kiöi'
aus der Dampfbierbrauerei von

Vt ». k 'vUröter , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
seines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Bringe mein reichhaltiges Lager" ' "
AlMM ,

von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u . Gökerstraße .

Zu verkaufen
3 Fuder gut gewonnenes

an der Chaussee lagernd .
H . Jürgens » Sengwarden .

Visitenkarten
in kuck - uni! Siöin^uell

vsöräsn unk das OssolirnuoLvollsto
und LM §8ts 8Ldn6ll8t6N8 WA6-
köitiZt von dsr Luobdruekvr «! d«8
lÄgvblsttvs .

Lronprin ^6N8lra88o M . 1.
Uvi ^ iurrii » ' « Mi

riismMAzöils
von Hergmann « Eo ., Werkin « .
Irankfurt a . W Allein echtes ,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost
beulen , .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

Ich eiypfing pr . Schiff „ Hosianna " ,
Capt . Wilters , eine Ladung

nord. Stöcke, Kant-

und Schaal -Dielen,
die ich zu billigen Preisen empfehle.

o . 8 « d >iLiÄ1 ,
Belfort .

Große Emdener

AoMeringe -
» Stück 5 Pfennig ,
4 15

30 Stück für 1 Mark ,
empfiehlt unter . Garantie der Güte

^ VolltzrwMu .

LLl

garantirt feinschmeckend ,
75 Pfg . bei ;

Pr . Pfund

6t . I ^ullvr .
4 Tische, 4 Bänke

und 1 Tresen,
paffend für eisen Schenkbudenbefitzer , billig
zu verkaufe » . MH . in der Exp . d . Bl .

Man verlange ausdrücklich nur
Germann 6 Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg . , bei Stich . Lehmann ,
Bism arckstr._ _

Zum 1 . Aug . oder später ist eine

Oberwohnung
zu vermiethen . Bismarckstr . 15 .

strst -

ksstLUILNt . 8,ö8tLNrLNt

Mittwoch, 1 . August 1888 :

W -k»
ZINN Kesten des InmliLendank

M » !» M « U kkllll Wl V . « 8,
ausgeführt von der ganzen Kapelle

der Kaiserlichen II . Matrosen-Division unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn F . Wöhlbier.

Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pf .
Lekr gkrvüültks Urogramm .

/lpoikiöksn -Veelögling
und

6s86tiätl8 -L !rötkmiiiA .

^ I11 1 . S .iiAH8t er . vorlsAS ioll woirrs ^ potllolro
irr msiii noriordnuttzL Hans

ützlitzii äsr kost .

Oloicii ^oiti » rvird ln dorr disNerlMN Räumsii
dor rLpotiivIro untsr dsr bstrina

Xk^ssor'
b llrogonkanlllung

ein 0roA6Q - , Mrdvanron - und ksrküinorio -Oiesekült
brr §ro8 L sw ddtnil orötlnot .

Ltz ^ 88tzr, ^ poldtzktzi' . U

Wllmmis, Klümersestel
in jeder Größe

zu Fabrikpreisen stets vorräthig .

MumMM , sowie ReMuturrn
von Flügeln , Pianinos und Tafelklavieren
werden prompt und kunstgerecht ausgesührt .
Solide Preise . — Ratenzahlungen gestattet.

D4-rU»8l » v j8vZr» lL - Jnstmmentenmacher,
Verl Roonstrafie 57 .

Mittwoch , den 1 . August 1888 :

. — < « » » « « ! < . . -

mit nachfolgendem Taly-Krärychen,
wozu freundlichst einladst

D . HVLirlvr

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

lüIollMei - KöiilwZkiiZvli . ülöliönlle e . 6 .
Vom heutigen Tage an setzen wir den Preis unserer Tafelbutter

fest, wie folgt :
Nr . 1. ff . Tafelbutter, Pr. ^ Kilogr. 1,20 Mk.
Nr . 2. f. Tafelbutter, Pr. ^ Kilogr. 1,10 Mk.

Bei größeren Quantitäten entsprechend billiger .
Neuende , den 1 . August 1888 .

Vcrsetzungshalber billig zu verkaufen

tziü iVllSMvt
'
tzrä Ltzdst

ützsedirr ,
ferner <l « nt8 « I»-8NKl . Hi »Iri »vr -
stainst « (6 Wochen alt) .

twut . W ui^ te >
>

, lokMiltilm.
Auf sofort ein möblirtes Zimmer

nehst Schlafstube zu vermiethen .
Verl . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

Ein Mädchen
sucht Stellung z . 1 . August bei Kindern .

Bant , Birkenstraße 8 .

Gesucht
auf sofort ein ein ordentliches

zuverläss. Mädchen .
Neuestraße 13a .

Das Bureau
des Bezirksfeldwebels

befindet sich vom 1 . August cr. ab

Banterftraffe 6 .

uuiuvi
- ivIölN

Heute , Dienstag . 3i .Abends 8 Uhr -

Hlllldarbkits - Schule
für Frauen und Töchter-
Am 1 . u . 15 . eines jeden Monats

beginnen Courfe in Schneiderei
-(praktisch u theoretisch), Handarbeit
und Plätten , auch gebe Kindern
Mittwoch und Sonnabend Unterricht ,
für letztere monatlich 1 Mk.

frsu Irielimlcö Hjlsrleiw,
Verl . Victoriastr . 77 .

Empfing soeben aus der Wrauerei
der Herren » . u . 3 . t « i» v « orir -

einhochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk.,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk .,
in Gebinden , Liter 25 Pfg .,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmvrmsnn .

Ml 'lfll . KrMm
als :

Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclamen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

rri « i »« i ,
Otdev.bura >lstr . 31n .

Kst -sntiilki ' Erfolg
bei Gebrauch der vorz .
Haar - u. Barttinctur
des Dr. mell . Nenarä .
Reellstes Haar - und

Bartwuchsmittel .
Rasch . Stillung des
Haarausfallens . Voll¬

ständig unschädlich .
Prs . p . Flacon nebst
Gebr .- Anw . Hl. 2, —.
Gegen Nachnahme od .
Einsdg . des Betrages
dirertechtzubez . durch

die Parfümeriefabrik von LÄiZ
Nrssrlei », Theresienstraße Nr . 11.

in einigen Woesskn .

AbkisteidilrrmAiis
von Bergmann u . Co. in Dresden

ist durch feine eigenartige Komposition
dis einzige Seife , welche alle Hautun -
reinigkeiten , Mitesser, Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugst
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75 .

Kriegerverems-
Mützen

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit
empfiehlt in großer Auswahl

M . SvdlüLkv » ,
Kürschner ,

Roonstr . 79 . — Belfort , Werftstr .

Z« verlaufen
einige Meter , 39 om weite

liÖIlI ' OII .
I . Freudenthal , Neubremen .

Ein freund ! gut möbl Zimmer
mit separatem Eingang tofort oder später
zu vermiethen .

C . Nußwaldt , Bavterstr. 11 , I.

Nächste Ziehung 2ü . August 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barletti Loose . Jährlich vier
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 MMones ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200, 000 ,-
100,000 , 80,000 , 30,000 , 25,000 , 20,OM ,
10,OM , 5000 , 2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne ,
die „baar " in Gold , wie vom Staate garan¬
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬

zige Lotterie aufznweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats - Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mari. Agentur G . Westeroth ,

Baden — Waldshut .

im
^

Lö
'
kaleVes ^ ^ ^

Herrn H . Meyer , Bahnhofshotel
Tagesordnung :

Marktangelegenheiten .
LerBorstanr ».

UVillwIliizl, .

Ä
'
888 -

GeneraldersamU »«.
»>» Mittwoch . I

Abends 8 Uhr.
— Kages-GrdUMa;

1 ) Sommerausflug bestGi,t >2 ) Aufnahme neuer MitM ??
3) Verschiedenes.

^

Der Vorstand
Die Mitglieder - Aufnahme

Mission wird gebeten, sich
71/2 Ubr einzufinden .

Die Inhaber
von Schenk - Buden,
welche zum Kriegerfest auf dm
Schützenplatze ausstehen , wollen sichW

Mittwoch , - en 1 . d. Mts
Abends 7 Uhr,

im Schützenhofe einfinden .

Am Donnerstag, 2. Aug. cr.
findet auf meiner Kegelbahn das

— dritte ^

statt . Anfang präcise 3 Uhr Nachm.
Nach Schluß desselben kommen noch

20 Stück Ente«
zum Auskegeln .

L "
. 81vM8 ,

Sedan .

Zu vermieste«
zum 15 . . August, resp . 1 . September
eine freundliche Familienwobnung, bi-

stehend aus 5 Räumen mit Zubeh . M
Preise von 270 Mk . Näheres

Roonstraße 9.

Verloren
auf dem Wege von Altheppens »i
Tonndeich ein Portemonnaie m

Inhalt . Der ehrliche Find « -M

gebeten, dasselbe gegen Be" "" '"'

der Exp. d . Bl . abzuaebN

Zu verum .
eine gut möblirte Stvüe
ohne Kabinet .

Banterstraße 13, U

Zwei junge Leute können

gutes LoB
erhalten bei Aamtemavv , iM"

Hodes-Anzeige-
H-u, - M - -«-» 6V. U !- » K

sanft nach langen Leiden «m

Sohn , Bruder und SchrE . .

IM MIM tzL
im 21 . Lebensjahre . ^ Kdavcken
wir allen Freunden un ^ zur
mit der Bitte um MS "

^ "
Wilhelmshaven , 31 . 3 "^

nebst Geschwister » u- ^

Die Beerdigung Met °
^ sihi,

den 3 . August, NachnntMS ^
vom städtische « Krank-nbauw ^ ^

Gesucht
auf sofort ein

Dienstmädchen .
Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine

Unterwohnung .
I . streudenthal , Neubremen .

naon ku^ .. - -

DaitlisagMg
nähme bei ^

"

^
rdig

^
verstorbenen Lohnes »n° ^

des Oberbootsmannsmaar

osüse ölssvknA ..
für die trostreichen Worte -s

Pfarrer Ettel . sür dre rh^
-

sme Lieb - e -tens der Herren
etzten und sammtltcher Kamera ^ ^

Kaiserl. Marine , sowie für d „
reiche Blumenspende, sagen wir u

tiefgefühltesten Dank .

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß in WilhämShave» .
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